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h da ſich das gröfte Paar 
Aller Mütter hat gegruͤſſet / 
Hat / die Zweymahl mit Gefahr 

Mutter worden eingebuͤſſet: 

Zweymahl ſchikte Sie voran 

Ihre Pfänder mit beweinen; 
Seso muß Sie ſelbſt erſcheinen / 
Jetzt muß Sie und Pfand heran. 
Go man / wie ein Heyde ſpricht / 

Von Lucina ſolte ſprechen; 

Haͤtte dieſes mein Gedicht 

Auff Sie einen Stab zu brechen 
Doch ich wende ab von ihr / | 

Auff den alles unſer Tichten | 

Billig nur allein zu richten / 
Und der unſer Verſe Zier. 
Er / der einig iſt und bleibt / 

Aller Muͤtter groſſer Vater: 
Der den Adam hat beweibt / 

Aller Weiber Wohl⸗Berahter; 
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Der hat dieſes was geſchehn / 
Beydes vor und nach beſchloſſen / 
Daß d Baum geſamt den Sproſſen / 
Sol zu einer Zeit vergehn. 
Doch was ſage ich vergehn? 
Wird ein Baum damit verletzet / 
Daß / diweil er beſſer ſtehn 
Golte / zeitig wird verſetzet? 
Hie iſt lauter duͤrrer Sand / 
Da viel Baͤume gar verderben / 
Und ohn gute Fruͤchte ſterben / 
Dorten iſt das gute Land. 
Wann wir dan aus jenem Land 
Hier gepfropffet zubekleiben; 
Nimt uns nachmahls GOttes Hand / 
Wo wir ewig ſollen bleiben. 


Wer hie zeitig gruͤnt und blüht, 


Wird dort zeitig Fruͤchte tragen / 
Und in ſeinen beſten Tagen 
Hin / woher ſein Anfang zieht. 


Ihr betruͤbte Eltern feid 
Billig ſchmertzlich zu beklagen / 
Da Euch nicht vor langer Zeit / 
Gleiche Wunde ward geſchlagen: 
Doch gedenkket daß es ſein 
Eures groͤſten Freundes ſchlaͤge / 
Deſſen Weiſe Will und Wege 
Euch nicht duͤnkke eine Pein. 
Legt Herr Wittwer Euren Schmertz / 
Same den herben Thraͤnen fluͤſſen / 
So beſchwemmen Euer Hertz / 


In gedult zu Gottes fuͤſſen / 
Haltet Euch an dieſen Mann! 

Der wird nach den truͤben Weinen 

Euch die Sonne laſſen ſcheinen / 
Wie er jederzeit gethan. 
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